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Muharram-/Muharrem-Fasten und Aschura/Aschure-Fest 

1.-12. Oktober 2016 / 21. September-2. Oktober 2017 /  
11.-22. September 2018 

(1.-12. Muharram 1438 / 1439 / 1440 AH) 
 
Die Aleviten fasten nicht im Monat Ramadan, sondern im Monat 
Muharram/Muharrem, im ersten Monat des islamischen Kalenders. Dieses Fasten 
ist ein „bewegliches“ Fest, es verschiebt sich, genauso wie das Opferfest, jedes 
Jahr um 11 Tagen nach vor und beginnt für die Aleviten 20 Tage nach dem Opfer-
fest (türk.: Kurban Bayrami). Hintergrund dieses Fastens ist das Martyrium des 
Imam Hussein (Hüseyin), des Sohnes des Heiligen Ali.  
Am zehnten Muharrem (10. Oktober 680) wurde Hussein (Hüseyin) in Kerba-
la/Kerbela (heute: Irak) getötet. Daher fasten die Aleviten zu dieser Zeit 12 Tage 
lang. Es soll an die 12 Imame erinnern. Das arabische Wort „imam“ bedeutet 
„Anführer“. Ähnlich wie die muslimischen Schiiten verehren die Aleviten die di-
rekten Nachkommen Alis (Aliden), des Cousins und Schwiegersohns des Propheten 
Muhammad sowie die Kindeskinder dieser Familie als rechtmäßige „Anführer“. Ali 
war mit der Prophetentochter Fatima verheiratet. Die zwölf Imame, der erste ist 
Ali Ibn Abi Talib selbst, der letzte Muhammad al-Mahdi, lebten zwischen der Mit-
te des 7. und dem Ende des 9. Jahrhunderts. 
 
 

Aschura-/Aschure-Fest 
14. Oktober 2016 / 3. Oktober 2017 / 23. September 2018 

(13. Muharram 1438 / 1439 / 1440 AH) 
 
„Aschura“ leitet sich vom arabischen Wort „aschar“ ab, das 10 bedeutet, nämlich 
den 10. Tag des islamischen Monats Muharram/Muharrem, an dem die Schiiten 
das Aschura-Fest feiern. 
Am 13. Tag der Fastenperiode feiern die Aleviten das Aşure-Fest, welches das 
Fasten abschließt. Dieses Fest erinnert daran, dass der Sohn Husseins (Hüseyins), 
Ali Zain al-Abidin (Zeynel Abidin) aufgrund einer Krankheit das Ereignis von Ker-
bala/Kerbela überlebt hat. 
Es wird eine Süßspeise aus zwölf verschiedenen Zutaten bereitet, die als Symbol 
der Dankbarkeit unter Verwandten, Bekannten und Nachbarn verteilt und ge-
meinsam gegessen wird. 
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